
Wir digitalisieren Ihre Welt!
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„Ultra-Hybrid“-Approach

breaking up 
traditional monoliths
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Skalierbarkeit & Performance. Gezielte Skalierung von Ressourcen, die von der 
Anwendung benötigt werden ist nicht möglich.

Veraltete Technologien & Plattformen. Ein veralteter Technologiestack verhindert die 
Weiterentwicklung oder schränkt diese schwer ein

Steigende Kosten. Lizenz- & Betriebskosten rechtfertigen nicht mehr den Nutzen der 
Applikation

Scheidende Mitarbeiter. Know-How über veraltete Technologien & Plattformen sind 
heute immer weniger vorhanden und nur schwer aufrecht zu erhalten

Komplexer Betrieb. Monolithische Anwendungsstruktur erschwert sicheren Betrieb und 
regelmäßige Updates

Wiederverwendbarkeit. In monolithischen Applikationen können einzelne Funktionen 
und Komponenten nur schwer wiederverwendet werden.

Kundensituation
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Vorgehens-
modell
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Materna modernisiert Applikationen üblicherweise 
nach der Strangler Fig Pattern.

Schrittweise:
Aufbau

neue Applikation

Schrittweise: 
Aussterben 

alte Applikation

Erläuterung:
Nach dem Feigenbaum-Prinzip (Strangler 
Fig) wächst die neue Applikation in der 
alten und höhlt diese nach und nach aus. 
So lange bis die alte Applikation 
(weitgehend unbemerkt) nicht mehr 
existiert.
Einzelne Funktionen der bestehenden 
Oracle-Applikationslösung werden nach 
und nach als Microservice zum Beispiel in 
Docker-Containern / Kubernetes 
umgesetzt. In der alten Applikation wird 
dann nur noch auf diese neuen Module 
bzw. Container verwiesen, statt die 
Funktion selbst durchzuführen. Schließlich 
bleibt am Ende nur die die neue 
Microservice-basierte Architektur erhalten.

Applikation

Scrum
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Transition
Phase:
Ist-Situation
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Der ultra-hybride Ansatz am Beispiel einer typischen, 
monolithischen Anwendung. 

Anwendungs-Schicht

Client-Schicht

Datenbank-Schicht

Bestandsystem (WPF)

SQL-Queries

Bestands-
module 
(WPF)

PL/SQL

Erläuterung:
Beispielhaft wird eine 
monolithische Anwendung auf 
Basis von Oracle PL/SQL 
angenommen.

Die Anwender nutzen Module auf 
der Anwendungsebene, die 
wiederum auf die Daten der 
Oracle DB oder einem BizTalk-
Server zugreifen.
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Ultra Hybrider 
Ansatz:
Transition

5

Während der Übergangsphase ersetzt das neue System 
schleichend Module des Bestandssystems.

Anwendungs-Schicht

Client-Schicht

Datenbank-Schicht

Bestandsystem (WPF)

SQL-Queries

Bestands-
module 
(WPF)

Neues System

API BL Service

Optional: Neues (webbasiertes) User Interface

Micro
Service

Micro
Service

Micro 
Service

Neues
Modul

PL/SQL

OR-Mapper
Extra Kasten – Ich mache ein Datenstrukturmatching von deinem uralt 
Datenmuster in einer objektorientierte Welt

Java
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Ultra 
Hybrider 
Ansatz:
Transition
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Während der Übergangsphase ersetzt das neue System 
schleichend Module des Bestandssystems.

Anwendungs-Schicht

Client-Schicht

Datenbank-Schicht

Bestandsystem (WPF)

SQL-Queries

Bestands-
module 
(WPF)

Neues System

API BL Service

Optional: Neues (webbasiertes) User Interface

Micro
Service

Micro
Service

Micro 
Service

Neues
Modul

PL/SQL

OR-Mapper

Erläuterung:

Während der Übergangsphase wird einerseits eine vollständig neue 
Anwendung (Beispielsweise basierend auf Docker und Kubernetes) 
aufgebaut, jedoch nicht vollständig produktiv geschaltet.
Einzelne Module des Bestandssystems werden als Microservices im 
neuen System ausgeführt. 
Wenn ein Microservice erfolgreich getestet wurde, wird das 
Bestandsystem so verändert, dass es die Anfragen der Nutzer nicht mehr 
im internen Modul, sondern im Microservice der neuen Anwendung 
ausgeführt werden. 
Vorteile:
Die Anwender nutzen das System wie gewohnt und bemerken nicht, dass 
sich das Backend verändert hat. UI-seitige Änderungen (bspw. 
Weboberfläche) können Anwendern für Trainings zugänglich gemacht 
werden.
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Ultra Hybrider 
Ansatz:
Soll-Situation
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Nach dem Abschluss der Migration bleibt nur das neue 
System erhalten.

Anwendungs-Schicht

Client-Schicht

Datenbank-Schicht

Neues System

API BL Service

Neues (webbasiertes) User Interface

Micro
Service

Micro
Service

Micro
Service

OR-Mapper

X
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Ultra Hybrider 
Ansatz:
Soll-Situation
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Nach dem Abschluss der Migration bleibt nur das neue 
System erhalten.

Anwendungs-Schicht

Client-Schicht

Datenbank-Schicht

Neues System

API BL Service

Neues (webbasiertes) User Interface

Micro
Service

Micro
Service

Micro
Service

OR-Mapper

X

Erläuterung:

Nachdem alle Module des Bestandssystems erfolgreich in Microservices 
migriert wurden, und die Nutzer ggf. auf einer neuen Oberfläche trainiert 
wurden, kann das Bestandssystem abgeschaltet werden.

Der Anteil an PL/SQL wurde signifikant minimiert und aufgrund seiner 
Container-struktur ist das neue System weitaus besser in der Lage zu 
skalieren und auf Fehler zu reagieren.
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Projektvorgehensmodell
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4321 5 6

Kick-off 
Workshop
Zieldefinition, 

Abstimmen des 
Projektvorgehens, …

Aufnahme der 
Anforderungen und 

Erstellen eines Product 
Backlogs

Requirements 
Engineering

Applikations-
analyse

Z.B. Code Review, Re-
Architecture Planung

Iterative Umsetzung im
Strangler Fig Prinzip

Agil und in gemischten
Teams

Umsetzung

Weiter-
entwicklung

Unterstützung im ALM / 
schaffen neuer

Optionen

Unterstützung im
weiteren Betrieb der 

Applikation

Betrieb
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Unser USP – Unser umfangreiches Know-How von der traditionellen bis hin zur modernen Software-Architektur
Wir beherrschen Monolithen im Konzernumfeld und brechen diese zu Microservices auf
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State-of-the-Art Softwaresysteme basierend auf 
modernen Frameworks und Microservices

umfangreiche Erfahrungen in Entwicklung, 
Betrieb und Migration von geschäftskritischen 
monolithischen Softwaresystemen zu

UI

Business 
Logic

Data 
Access 
Layer

„Ultra-Hybrid“-Ansatz

Agile Vorgehensmethode
Klares, aufeinander aufbauendes Vorgehen mit GitOps Prinzipien und rigoroser Automatisierung: 
Requirements Engineering, Proof of Concept, Minimum Viable Product, Continious Improvement 
führen zu frühzeitigen, konkreten Ergebnissen als Entscheidungsgrundlage für weitere Schritte

Java Frontends (Swing, JavaFX)
Begleitung von historisch gewachsenen 

Swing Anwendungen auf JavaFX, um neue 
geforderte Features zu implementieren

Einbindung von Fremdsystemen (APIs, REST, etc.)
umfangreiche Erfahrungen im Bereich der verteilten Systeme, 
Microservices und Enterprise Architekturen mit verschiedenen 

Kommunikationsmechanismen (z.B. GraphQL, REST, SOAP), sowie 
Messaging und Event-getriebenen Systeme (Kafka, RabbitMQ)

Oracle DB-Technologie
Materna unterstützt mit seinen Tuning-Experten seit 

über 30 Jahren unterschiedlichste Kunden beim 
Einsatz von Oracle Datenbanken, speziell in 

Verbindung mit der Erstellung von Individualsoftware

Managed Application Services
Materna bietet einen professionellen IT Service, 
um komplexe Software-Anwendungen sicher, 
hochverfügbar und effizient zu betreiben und 

diese kontinuierlich weiterzuentwickeln

Java Application Server (WebLogic, Glassfish)
umfangreiche Erfahrungen in Entwicklung und Betrieb 

von unterschiedlichen, mehrschichtigen Software-
Architekturen auf Basis des JEE-Technologie-Stacks

„Ultra-Hybrid“-Ansatz 
Vermeiden einer “Big Bang“-Migration oder Aufbau 

eines Parallelsystems

UI

Microservice Microservice Microservice

Microservice Microservice
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SYSTEM-INTEGRATION – Zentraler Touchpoint für Privat- und Geschäftskunden 
REFERENZ DHL

DHL ist der größte Paketdienstleister in Deutschland. Damit Endkunden ihre Sendungen jederzeit verfolgen 
können, bedarf es einer personalisierten Online-Plattform für die digitale Interaktion mit allen Kunden.

Lösung für den Kunden
Die Umstellung des monolithischen Privat- und 
Geschäftskundenportals von Oracle WebCenter auf eine 
hochskalierbare Microservice Architektur.

§ Überführung einer seit 10 Jahren bestehenden Oracle Architektur 
(Oracle WebCenter) in eine neue Microservice Architektur bei 
laufendem Betrieb über eine Dauer von 2 Jahren

§ Die neue Spring Boot und React basierte Microservice Architektur 
wird von hunderttausenden Kunden verwendet und arbeitet im 
Backend vollständig stateless, ist deutlich performanter und 
skalierbarer

§ Nach Abschluss des Projekts, hat Materna die Betriebsverantwortung 
der neuen Software übernommen

Nutzen
ü Die neue Microservice basierte Architektur ermöglicht eine komfortable 

Einbindung vieler weiterer Applikationen. 
ü Die neue Architektur ist wesentlich skalierbarer und performanter 
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APPLICATION TRANSFORMATION – Modernisierung des Online-Shops
REFERENZ SONEPAR

Das Online-Bestell- und Informationssystem ist ein wichtiges Einkaufsinstrument für die Sonepar-Kunden und 
der Online-Umsatz wächst kontinuierlich. Ein performanter und intuitiver Online-Shop ist erforderlich.

Lösung 
Die Architektur des Online-Shops wurde eine Review unterzogen. Die 
Bewertung wurde anhand der ATAM-Methodik durchgeführt. Die Analyse 
der damaligen aktuellen Anwendungsarchitektur führte zur Festlegung 
der neuen Zielarchitektur und der Skizzierung des Migrationspfades. 

§ Migration des Oracle Weblogic Anwendungsservers auf die neuste 
Version

§ Umstellung auf eine Microservice-Architektur auf Basis von 
zustandslosen Spring Boot Services 

§ Hierbei werden aus dem JEE-Monolith, wo erforderlich, vorhandene 
Applikationsintegrationen in zustandslose Microservices refactored

Nutzen
ü Geringere Ausfallzeiten dank höherer Perfomance führt zu weniger 

Abbrüchen bei den Bestellvorgängen.
ü Steigerung der Bestellvorgänge durch intuitive Benutzung

12
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ASSET MANAGEMENT – Planung und Instandhaltung bei optimaler UX
REFERENZ AMPRION 

Die Dokumentation und Informationssammlung aller Geräte und Anlagen der Amprion GmbH konnte nur bedingt 
modular und individuell dargestellt bzw. angepasst werden.

Lösung
Bei dem Programm TIFAB handelt es sich um ein Technisches 
Informationssystem für alle Anlagen und Betriebsmittel (Primär- und 
Sekundärtechnik).

Materna führt den Betrieb der historisch gewachsenen Applikation fort 
und entwickelt diese weiter.
§ Es wurden gemeinsam mit dem Kunden das Management-System 

agil, modular und individuell aufgebaut und skalierbar erweitert.
§ Daraus entstand eine langfristige Betreuung und Modernisierung der 

monolithischen Applikation hin zu einer Microservice-basierten 
Architektur.

§ Es werden neue Funktionalitäten auf der bestehenden Oracle-
Datenbank umgesetzt. Statt die Logik wie früher in PL/SQL zu 
implementieren wurde eine Businesslogikschicht eingefügt, die in 
adäquater Weise REST- und GraphQL-APIs einsetzt.

Nutzen
ü Senkung der Kosten für Pflege und Wartung
ü Verkürzung der Umsetzung von Anforderungen und Verbesserung der 

Performance senkt den Personaleinsatz
13
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KOMPETENZEN – mehr als 1.500 Materna Expert:innen freuen sich auf Sie!

CLOUD

205
CONTAINER

96
AUTOMATION

139 130 10

205
CLOUD 
MIGRATION

96
APPLICATION 
ANALYSIS

96
APPLICATION 
TRANSFORMATION

23
CLOUD 
BUSINESS

17
CLOUD 
TECHNOLOGY

36
CLOUD 
ARCHITECT

24
CLOUD 
ENGINEER

88
CHANGE 
MANAGEMENT

14
PROTO-
TYPING

14
IOT 
SOLUTIONS

CONSULTING

72
BUSINESS 
PROCESS

123
REQUIREMENTS 
ENGINEERING

+250
SCRUM MASTER & 
PRODUCT OWNER

+195
TEST MGMNT: & 
AUTOMATISIERUNG

98
PROJEKT-
MANAGEMENT

53
DATA STRATEGY /
ANALYTICS

42
UX / UI
DESIGN

485 98 204 200

195356 90 +23

DEVELOPMENT
Mehr als 800 Software 
Developer kümmern sich 
um die Entwicklung neuer 
Software-Applikationen oder 
die Modernisierung 
bestehender Software-
Anwendungen.

Expert:innen von Legacy bis Cloud-Native: 
Technologieexpertise im Umgang mit Legacy-Anwendungen und 
weiteren Alt-Systemen bis zu reinen cloud-nativen Lösungen

120
SECURITY 
EXPERTS
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Auszug aus unseren

strategischen Partnern
Ausgewählte

Auszeichnungen
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HERAUSFORDERUNGEN 
UNSERER KUNDEN

Neben den technologischen Treibern der Industrie 4.0, der intelligenten 
Verne8ung von Maschinen und Abläufen in der Smart Factory und 

der Applikationstransformation in die Cloud sehen sich Industry-Kunden 
zudem globalen Megatrends gegenüber:

Instabilität ihrer LieferkeLen, zunehmende Cyber-Bedrohung, 
War for talents, anspruchsvollere Konsumenten, Anforderungen an 

Nachhaltigkeit und neue WeLbewerber



IHRE ANSPRECHPARTNER IM 

#TeamMaterna
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Janice Mais
Partner Management AWS
janice.mais@materna.group

Marcus Neumann
Vice President Cloud Innovation & Operation
marcus.neumann@materna.group


